Stickoxidbelastung wird größer, nicht weniger!

Pressemitteilung vom 4.6.2007

Auf der Website des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie http://www.hlug.de/medien/luft/messnetz/index.htm werden die Messwerte der vom Land Hessen betriebenen Messstationen veröffentlicht. Wir haben die im Falle der geplanten EBS-Anlage besonders brisanten NO2 Werte für die ersten 5 Monate des Jahres 2007 in der beiliegenden Anlage zusammengestellt. Dabei ist folgendes zu erkennen: 

1. Die Tendenz bei NO2 an der Messstation in Franfurt-Höchst ist seit 2005 steigend, dieser Trend hält auch in den ersten 5 Monaten des Jahres 2007 an: 

Jahresmittelwerte: 2005 45 μg ⁄ m³ 
                              2006 47 μg ⁄ m³ 
     erste 5 Monate 2007 49,6 μg ⁄ m³ 

Zu beachten ist hierbei, dass der Grenzwert der EU von 40 μg ⁄ m³, der ab 2010 gelten wird, deutlich überschritten wird. Die Behauptungen der Infraserv, durch verbesserte Abgasreinigungstechniken bei PKW und LKW würden die Werte bis dahin absinken, wird durch die gemessenen Werte eindeutig widerlegt! 
Für einen weiteren Großemittenten, wie ihn die EBS-Anlage mit einer laut Immissionsprognose der Infraserv in den Antragsunterlagen angegebenen Zusatzbelastung von 1,9 μg ⁄ m³ darstellen würde, ist im Raum Höchst einfach kein Platz! 

2. Der für das Jahr 2007 gültige Grenzwert von 46 μg ⁄ m³ wird derzeit weit überschritten, die Stadt Frankfurt ist verpflichtet, einen Aktionsplan aufzustellen! 

Die gemessenen Werte haben aber auch große Bedeutung für die Stadt Frankfurt! Für das Jahr 2007 gilt bereits ein Grenzwert von 46 μg ⁄ m³. (Im Jahr 2008 wird dieser Grenzwert 44 μg ⁄ m³ betragen und weiter abgesenkt bis zur Grenze von 40 μg ⁄ m³, die dann ab 2010 dauerhaft gelten wird). Dieser aktuell gültige Grenzwert von 46 μg ⁄ m³ (Jahresmittelwert) wurde in den ersten 5 Monaten des Jahres 2007 weit überschritten! Bei einer Überschreitung dieses Jahresmittelwertes ist die Stadt Frankfurt verpflichtet, einen Aktionsplan zu erstellen. Diese Handlungspflicht liegt bei der Stadt Frankfurt, nicht beim Land Hessen. Ein solcher Aktionsplan muss Maßnahmen beinhalten, die geeignet sind, die Belastungen unter die zulässigen Grenzwerte zu senken. Die Verpflichtung zur Aufstellung eines solchen Aktionsplans besteht gegenüber der EU! 

Weitere Brisanz erhalten die gemessenen Werte durch die aktuelle Verkehrsplanung für Höchst. Wie allgemein bekannt, laufen derzeit die Bauarbeiten zur Umgestaltung des Dalbergplatzes in einen Kreisel und zum Anschluss der Leunabrücke an die Schwanheimer Brücke auf Hochtouren. Beide Maßnahmen hätten aber mehr Verkehr am Höchster Bahnhof, an dem sich die Messstation befindet, zur Folge! Der Verkehr in Ost-West-Richtung soll weitgehend aus der Hostatostraße herausgenommen werden und vom Dalbergkreisel aus am Höchster Bahnhof vorbeigeführt werden. Der Verkehr in Nord-Süd-Richtung auf die Leunabrücke würde in einer Entfernung von ca. 200m am Höchster Bahnhof entlanggeführt werden und ebenfalls stark zunehmen. 

Die Situation in Höchst läßt die angekündigten Klagen der Bürgerinitiativen gegen eine Genehmigung der EBS-Anlage nochmals aussichtsreicher erscheinen. Die Stadt Frankfurt ist gefordert, sich in diesem Punkt stärker zum Schutz ihrer Bürger zu engagieren!
NO2-Meßwerte 2007 – Monatsmittelwerte in µg/m3
Grenzwert ab 2010 = 40; 2007 = 46 µg/m3
In Klammer zum Vergleich Messwerte von 2006
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Jahresmittelwerte der vergangenen Jahre:

2002 47 μg ⁄ m³

2003 49 μg ⁄ m³

2004 46 μg ⁄ m³

2005 45 μg ⁄ m³

2006 47 μg ⁄ m³
